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einzigen ＋

rtsnamen zu oder richtig zu ſtellen Iſt Hurters
Nomenclator überha meuim jeden Theologen eln höch willkommener
Behelf und Wegweiſer, die Thätigkeit der Kirche aAuf dem geiſtigen
Gebiete genauer kennen V ernen, ſo gilt die insbeſondere von dem vor
liegenden Bande, welcher ern Gebiet umfaſst welches Uuns etwas ent
fernter ieg und infolgedeſſen auch nicht ſo bekannt iſt als die nachtriden⸗
tiniſche Zeit Der mM  an daſs ſich Hurter der lateiniſchen rache
bedient verleiht dem Werke Emne univerſelle Brauchbarkeit und
Bedeutung

V  on Intereſ ſind ferner die beigefügten Ueberſichtstabellen die
Emne gib chronologi von Jahr zu Qhr die nennenswerten Theologen 0
die andere ordnet die Theologen nach den Nationen denen ſie angehörten
Au  O der erſteren iſt erſichtlich daſs eS hauptſächlich Dogmatik Kirchen—
geſchichte und Kirchenrecht paren, mi deren lege ſich befaſste die
weite ehr uns daſs auf dieſen Gebieten Frankreich und Italien die meiſten
Vertreter der Wiſſen chaft geſtellt hat und dann England E  O ſolg dann
noch Eun EX TeruIII g9uae Ubris 306 1II 0OmnO recensitis tra C-
tantur, und endlich Enne alphabetiſche Zuſammenſtellung aller Theologen
vom aAhre 1109 bis 1894, alſo auch derjenigen, welche den braus.
9  En drei Bänden zUur Beſprechung elangt varen.

Ein Eingehen ins Einzelne 2 uns leider nich möglich, ſo ehr *
auch die rieſige Arbeit verdiente Wir bemerken noch, daſs Dir
Nomenlator literarius des verdienſtvollen Dogmatikers Hurter auch

ſehr ſchätzbaren und beinahe unentbehrlichen Beitrag zUur Kirchen
geſchichte beſitzen Richtig und ſehr lehrreich ſind auch die Bemerkungen ber
das Verhältnis der vor zur nachtridentiniſchen Scholaſtik mi welchen

Nomenelator litérariu derHurter den vierten Band chließt Der
ſich auch ſehr gefälliger Ausſtattung präſentiert bedarf beſonderen
Empfehlung unſerer etts nicht

anz Dr Martin Fuchs rofeſſor
Der Einfluſs der Confeſſion auf die Si  ei Nach
den Ergebniſſen der Statiſtik Von H Kroſ Herder, Freiburg
101 — N 1

Ein beträchtlicher Theil der Proteſtanten hat ſich gegenwärtig nuit
aller Macht auf die katholiſche Kirche geworfen und hat zur Verſtärkung
ſeiner Kraft ſich ogar vor Eemnmenl Bündnis nii dem Unglauben nicht gE·

Wir ehen ſie bei uns Arm Arm mit Schönerer, Wolf und
Conſorten, und IM Verein mit 0  en Perſönlichkeiten hören tr ſie die
Superiorität des Proteſtantismus preiſen. Auch Bezug auf Sittlichkeit fEI

uns voraus, agen ſie Das obige Buch greift dieſen Punkt Auf und zeigt
zehn Abſchnitten auf Grund der Statiſtik hinſichtli der unehelichen Ge⸗

burten, der Kriminalität, des Selbſtmordes und der Eheſcheidung, daſs die
proteſtantiſchen Länder uns nicht voraus In Wenn bei den Un:

ehelichen Geburten nur auf die Zahl 1e. ſo cheint ES allerdings ſo zu
ſein, aber man die unerlaubten Präſervativmittel der Conception, den
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ortus, die Proſtitution dgl In Rechnung zieht, was puncto Mora
lität ehe muſs, dann ſind die katholiſchen Länder voraus Das eſu
iſt un allweg zU Ungunſten des Proteſtantismus, und das zu iſſen, iſt für
jeden Katholiken wichtig, aber ebenſo wichtig iſt beſonders für den Pole
miker und Apologeten, den Vereinsredner dgl., daſs aus dem uche
lernen kann, Pie  4 die Statiſtik handhaben muſs, Um durch ſie nicht
betrogen zu werden. an ſpielt mit ihr nuLr zu leicht vie mit alſchen
Karten. Der Verfaſſer verdient für ſeine Schrift unſeren Dank und indem
bir ihm dieſen abſtatten, verbinden ſiii amit die Bitte, möge der ka
tholiſche Statiſtiker ſein, der ſich daran macht, eine ſtreng wiſſenſchaftliche
Moralſtatiſtik im großen Stile zu ſchreiben.

Linz IDr M Hiptmair.
9) Elementa Philosophiae Aristotelico-Thomisticae.

Auetore Josef Gredt, VOI 2 3 pag Romae
Desclée (Zu beziehen Aurch die Abtei Seckau in Steiermark). M

—4.80
In gedrängter Kürze enthält dieſes neue Lehrbuch die Logik, Ontologie

und Naturphiloſophie; der zweite Band wird die Pſychologie, Theodicee un
Ethik bringen. Der Verfaſſer Profeſſor der Philoſophie Am Anſelmianum
in ont ſteht auf dem philoſophiſchen Standpunkte des eiligen Thomas.
Er leibt dem Meiſter auch un ſolchen Lehrpunkten treu, mn enen ihn
Neuere verlaſſen haben, In der Frage U  ber Weſenheit und Daſein, Ur
ſtoff, Beziehung. —

0⁰ Beſprechung des Geſetzes von der Erhaltung der Or⸗
perlichen Kraft und des Entropieſatzes zeigen, daſs der Autor auch die
moderne Wiſſenſchaf hochſchätzt, wenngleich Er nich alle Hypotheſen derſelben,
vie die Urzeugung und den Darwinismns, annimmt. Das Geſagte genüge,
Am Gredts Buch als verläſslichen Führer zUur Weisheit zu kennzeichnen.

Graz. IDr A Mi helitf Univ.⸗Prof.
10/ — Gottesbeweiſe bei Thomas von quin und Ariſtoteles. Erklärt,

und vertheidigt von Ir ugen Rolfes. Köln Bachem. 305
D

Rolfes, der merdiente Ariſtotelesforſcher, erfreut die Leſerwelt hier niit
einem ausführlichen Commentar zu den Gottesbeweiſen des heiligen Thomas,
th A. Ech ſpricht dem aus der ewegung 9Er

nommenen Argumente das ſtärkſte Gewicht zu, wie chon Thomas ſelbſt
„Prima Et manifestior Vid Est, sumitur parte motus“.
Auch Ariſtotele hatte von dieſem Standpunkte aus Gott erkannt als den
„unbewegten Beweger “. Der Ueberſichtlichkeit wegen hätten vir einige der
klaren Angaben des Inhaltsverzeichniſſes als Titel in den ext gewünſcht.

Dr Mich elitſch
11) Die Willensfreiheit und die innere Verantwortlichkeit. Von Dr

theol §Shilipp nei Mainz 1898, Kirchheim. 7 S. M. 120
1.44
Kneib erweist die Willensfreiheit hauptſächlich aus der ＋

9

hatſache der

ſittlichen Freiheit und der daraus hervorgehenden Verantwortlichkeit, we


